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Fotoprotokoll Dialog Zentrum 2  
15. November 2024 
 
 
Ziele der Veranstaltung 

- Präsentation und Information: Wo stehen wir im Prozess? 
- Erkenntnisse aus den bisherigen Dialogformaten 
- Vertiefung der identifizierten Themenbereiche im Workshop 

 
Anwesende 
 

Studio Dietikon 
- Severin Lüthy   Leiter Stadtplanungsamt Dietikon  
- Sandra Razic   Integrationsbeauftragte Dietikon 
- Emanuel Kressig Quartier- und Gemeinwesenarbeit 
- Ylenja Mora  Mitarbeiterin Integrationsfachstelle  
- Tabea Michaelis Denkstatt sàrl  
- Leon Gloor  Denkstatt sàrl 
- Katharina Baur  Denkstatt sàrl  
- Sara Rodriguez   Denkstatt sàrl 

 
Teilnehmende Stadt Dietikon 

- Alexander Carisch Leiter Standortförderung 
- Daniel Jecklin  Teamleiter Jugendarbeit 
- Büsra Bakici  Jugendarbeiterin 
- Rebekka Goldemberg Jugendarbeiterin 

 
Teilnehmende Bevölkerung 

- Total ca. 20 Personen  
- Jugendliche 
- Gewerbetreibende 
- Weitere 

  

Stadtplanungsamt 
Bremgartnerstrasse 22 
8953 Dietikon 
Tel. +41 44 744 36 93 
www.dietikon.ch 
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Präsentation 

Zu Beginn der Veranstaltung begrüsste Severin Lüthy, Leiter des Stadtplanungsamtes, die 
Teilnehmenden und stellte die Ziele der Veranstaltung sowie die Vertreter*innen des Studio Dietikons 
vor. Im Anschluss erläuterte er, wer das Studio Dietikon ist, mit welchen Themen es sich beschäftigt 
und in welchen Bereichen von Dietikon es in den vergangenen Jahren aktiv war. Dabei stellte er die 
bereits umgesetzten Sofortmassnahmen sowie Projekte vor und gab einen Überblick über die 
bisherigen Aktivitäten. Severin Lüthy leitete anschliessend zum Veranstaltungs-Programm 2024 des 
Studio Dietikons über. Er erklärte, dass der Fokus in diesem Jahr verstärkt auf das Zentrum gelegt 
wurde. Lüthy präsentierte die laufenden Projekte ausserhalb des Studio Dietikons und skizzierte, wie 
diese Projekte das Zentrum von Dietikon künftig verändern könnten. 

Anschliessend erläuterte Leon Gloor den Dialogprozess des Studio Dietikons im Zentrum für das Jahr 
2024. Ziel der ersten Prozess-Phase war es, die Wahrnehmung der Bevölkerung zum Zentrum besser 
zu verstehen: Welche Bedeutung hat das Zentrum für die Menschen? Was machen sie dort? Was 
gefällt ihnen, und was nicht? Um möglichst viele Personen einzubeziehen, wurden verschiedene 
Kommunikations- und Beteiligungsformate gewählt: Eine Online-Umfrage sowie analoge Fragebögen 
und Flyer und eine gesonderte Veranstaltung «Dialog Zentrum 1». Neben diesen Formaten, wurden 
auch die regulären Veranstaltungen des Jahresprogramms als Chance genutzt, um neben weiteren 
Themen über das Zentrum von Dietikon zu sprechen: 3x Dialogpicknicks in den Quartieren Gjuch, 
Stelzenacker und Schönenwerd, 2x Besuche am Dietiker Wochenmarkt und 1x der Besuch beim 
Sommerfest. 

Insgesamt nahmen 105 Personen an der Umfrage teil, und es kamen zahlreiche Eindrücke aus den 
Gesprächen bei den verschiedenen Veranstaltungen hinzu. Diese Rückmeldungen, Gespräche und 
Eindrücke wurden vom Studio Dietikon ausgewertet. Dabei konnten zentrale Themenbereiche 
identifiziert werden, die am häufigsten genannt wurden und die Grundlage für den anschliessenden 
Workshop bildeten:  

- Gemeinschaft & Begegnung 
- Einkauf & Dienstleistungen 
- Veranstaltungen & Bespielung öffentlicher Raum 
- Weitere / Carte Blanche 
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Workshop 

Nach dem informativen Teil erläuterte Leon Gloor den Ablauf des Workshops und stellte die 
Vertiefungsthemen vor, die basierend auf den bisherigen Rückmeldungen aus dem Dialogprozess zur 
Diskussion vorbereitet wurden. Die Teilnehmenden hatten die Möglichkeit, ein Thema auszuwählen 
und sich an den entsprechenden Tisch zu begeben. In den moderierten Tischgruppen, die jeweils 
von einer Person des Studio Dietikons begleitet wurden, diskutierten sie über die vorbereiteten 
Themen. Die Notizen und Inhalte der Gespräche, die sich an spezifischen Fragestellungen 
orientierten, wurden auf Plakaten festgehalten. 

Nach den Tischgesprächen kamen alle Teilnehmenden in einer Abschlussrunde im Plenum 
zusammen, um die Erkenntnisse der jeweiligen Diskussionsrunden zusammenzufassen und zu 
präsentieren. Die festgehaltenen Inhalte der Diskussionen sind nachfolgend pro Tisch fotografisch 
und schriftlich dokumentiert. 

Tische 
 

1. Dietikon, wo trefft ihr euch? 
Gemeinschaft & Begegnung 
 

2. Dietikon, wo kaufst du ein? 
Einkauf & Dienstleistungen 
 

3. Dietikon, welche Feste besuchst du? 
Veranstaltungen & Bespielung öffentlicher Raum  

 
4. Dietikon, was beschäftigt dich noch? 

Architektur & Städtebau 
Verkehr & Mobilität 
Immissionen 
Begrünung & Biodiversität 
weitere  
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Tisch 1 - Dietikon, wo trefft ihr euch?   
 

 
 

Bestehende Treffpunkte  
- Restaurant Tomate  
- Shisha Bar chilling  
- Limmat/Nötzliwiese als Erholungsraum mit Natur 
- Casino (erst ab 18 Jahren möglich) 
- Wenige bis keine Treffpunkte/Verweilorte für Jugendliche à man trifft sich am Bahnhof aber 

geht dann weiter  

Bedürfnisse & Herausforderungen 
- Wenige Sitzmöglichkeiten 
- Viel Beton, wenig grün, das Zentrum wirkt trist  
- Man stört sich gegenseitig, dies führt zu Angstgefühlen, v.a. am Abend fühlen sich gewisse 

unwohl/unsicher 
- Jugendliche sind eine marginalisierte Gruppe à Sie benötigen geschützte 

Räume/Orte/Angebote 
- Jugendzentrum bzw. Jugi: muss nicht speziell ausgestattet sein, es muss einfach zugänglich 

sein, es muss ein geschützter Ort für Jugendliche sein à Die Zehntenscheune bspw. als Ort 
für Jugendliche wird von ihnen als eher unrealistisch eingeschätzt, da Räume gemietet 
werden müssen à hoher Aufwand, Kosten 

- Jugendzentrum ist geschützt à sehr wichtig, darum umstritten bei Jugendlichen, ob es ein 
Jugi im Zentrum braucht à heutiger Standort ist geschützt, man ist unter sich 
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Mögliche Ansätze 

- Grün, Bäume und Sitzmöglichkeiten kombinieren à Umgestaltung Bushof wird als 
vielversprechend beurteilt  

- Legale Spraywände als Angebot für Jugendliche 
- Innenräume, Tanzraum ein «Rümli» für Jugendliche, betreut durch Jugendarbeit à 

Herausforderung Ressourcen 
- Angebote schaffen à Akzeptanz und Verständnis beruht auf Gegenseitigkeit, einen Schritt 

auf die Personen zu machen, versuchen einzubeziehen, nicht ausschliessen 
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Tisch 2 - Dietikon, wo kaufst du ein? 
 

 
 
Bestehendes Angebot 
Nachfolgend ist das den Teilnehmenden bekannte Angebot danach kategorisiert, wie viele der 5 
Teilnehmenden an diesem Workshoptisch dieses Nutzen (0-5).  

 

0 1 2 3 4 5 

Akkustiker 
Schmuckladen 
Metzgerei  
Boutique 
Edith 
Nail Studio  
Solarium 
Computer 
Doktor 
Brocki 
Sri Lanka 
Stoffe 
 

Boutique 
Kunstfertig 
Casa Canei 
Chicorée/ 
Zebra 

Claro 
Weltladen 
Swisscom 
Drogerie 
Müller  
Coiffuren 
Sunrise  
Autogarage 
Buchantiquariat 
 

Drogerie 
Schuhflicker/ 
Schlüsseldienst 
Wochenmarkt 
K-Kiosk  
Limmatbeck  
Chemische 
Reinigung  
Bed + Bad 
Hotelplan 
Pizza Kurier 
Baby Shop  
Zahnärzte  
Musikschule 

Optiker  
Schuhladen 
Denner 
Buchladen 
Aldi 
Spiel + 
Hobby 
Ärzte 
Imbisse 
Bibliothek 
Fundsachen-
verkauf 
 

Migros 
Apotheke 2x 
Banken 
Coop/Coop 
pronto 
Spar 
Restaurants  
Physiotherapie 
Post  
Asiatischer 
Laden 
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Bedürfnisse & Herausforderungen  
- Herrenbekleidung 
- Damenkonfektion  
- Calida  
- Sneaker-/Sportladen 
- Café (Treffpunkt)  
- Reformhaus  
- Alnatura Migros  
- Hobbyräume als Treffpunkte  
- Velomechaniker  
- Restaurant Stil «Gleis 21»  
- Blumenladen 
- Kulturmarkt/Markt der Kulturen  
- Sitzungszimmer für Vereine  
- Café kombiniert mit Blumenladen/Boutique 

Mögliche Ansätze 
- Pavillon unter Bäumen: unterschiedliche Gastgeber betreiben gemeinsam den Pavillon  
- Temporäre Räume Bsp. = «Room for you» 
- Sitzungszimmer für Vereine  
- Start Up-Flächen. Mieten müssen bezahlbar sein/Pop Up 
- Noch offene Punkte: Mieten, Kaufverhalten digital, Shoppingcenter 
- «Enteignung von Leerstand»  
- «Sicherheit + Planbarkeit» durch andere Finanzierungs-/Eigentumsmodelle  
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Tisch 3 - Dietikon, welche Feste besuchst du? 
 

 
 

Bestehende Veranstaltungen  
- Markthalle: Wichtiger Ort, aber oft zu klein 
- Sommerfest  
- Chilbi beim Stadthaus 
- Stadthalle/Konzerte  

Bedürfnisse & Herausforderungen 
- Mehr Veranstaltungen pro Saison: 

o Veranstaltungen speziell für Jugendliche 
o Wunsch nach Themenevents (z.B. Wintermarkt, Herbstmesse, Foodfestival)  

- Jugendspezifische Anliegen:  
o Veranstaltungen nur für Jugendliche (z.B. U18-Konzerte, Schuldisco, Spielabende) 
o Günstigere Eintrittspreise 

- Public Viewing während EM/WM: 
o Mehr Bildschirme an zentralen Orten  
o Günstigere Eintrittspreise  
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- Fehlende Infrastruktur während Veranstaltungen:  
o Zu wenige öffentliche WCs 
o Zu wenige Sitzmöglichkeiten ohne Konsumzwang 
o Mangel an jugendgerechten Treffpunkten im Stadtzentrum 
o Mangelnde Dekoration (z.B. Weihnachtsbeleuchtung) 

- Öffentlicher Verkehr 
o Häufigere Verbindungen gewünscht 

 

Mögliche Ansätze 

- Regelmässige Veranstaltungen (1x pro Monat)  
o Schuldisco mit Barbetrieb, Studio Dietikon-Veranstaltungen  
o Möglicher Standort: Markthalle  

- Veranstaltungen für Jugendliche:  
o Halloween-Party, Comedy-Show, Prom (=Abschlussball) 

- Veranstaltungen für Alle:  
o Turniere: Fussball und Hockey  
o Spielabende  

- Attraktivität der Stadt erhöhen:  
o Weihnachtslichter und Dekoration  
o Feuerwerk am Gründungstag von Dietikon  

- Erreichbarkeit verbessern:  
o Räumlichkeiten für Jugendtreffs im Stadtzentrum mieten  
o Ausweitung der Öffnungszeiten von Läden  

- Preisanpassungen und Barrierefreiheit  
o Vergünstigte Eintrittspreise  
o Mehr kostenlose Aktivitäten 

 

Weiteres 
- Interesse an Teilnahme an weiteren Studio Dietikon-Veranstaltungen  
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Tisch 4 - Dietikon, was beschäftigt dich noch? 
 

 
 
Bestehende Themen 

- Veloroute durch Zentrum  
- Leitlinien Architektur: kantig, kalt, kein Schrägdach, Keine Spielereien. Kirchecke ist positiv!   
- Spielmöglichkeiten Alter 1 - 99  
- E-Roller-Verbot!  
- Führung MIV?  
- Querung, Ampeln, Strassen à Grünphasen zu kurz  
- Perimeter Fussgänger*innen Zone  

Bedürfnisse & Herausforderungen  
- Begrünung Gebäude auch Bestand  
- Kaschierung der unansehnlichen Gebäude (z.B. mittels Fassadenbegrünung)  
- Wasser als bereicherndes Freiraumelement 
- Zentrum ist zuerst für Fussgänger:innen da 
- E-Roller etc. sind gefährlich, für Alle, speziell (Kinder, Menschen mit Beeinträchtigung, 

Senior*innen)  
- Mehr Bänke und Sitzmöglichkeiten im Zentrum  
- Fitness-Geräte, Spiel-Schach, Gigampfi  
- Kiss + Ride notwendig (in den Randbereichen) 
- Gross Kreisel mit Einbahnregime (Weiningerstr. - U' Reppischstr. - Kirchstr.- Merkurstr.)  
- Zufussgehende müssen Strasse in einer Grünphase queren können. Ist heute nur bedingt 

gegeben. 
- Beleuchtung: bunt, nicht kaltweiss, spielerisch, Kugel, spezielle Weihnachtsbeleuchtung   
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Mögliche Ansätze 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Fussverkehr Verbindung
Fussverkehr Zone
Motorisierter Individualverkehr Verbindung
Kiss and Ride Parkplätze
ÖV Verbindung
Bus-Insel

Legende
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Abschluss und Ausklang 

Anschliessend an die Plenumsrunde hielt Severin Lüthy das Schlusswort. Er bedankte sich bei den 
Teilnehmenden für ihre engagierte Mitwirkung und gab einen Ausblick auf die nächsten Schritte im 
Prozess. Im Anschluss daran wurde gemeinsam gegessen, wobei die Gelegenheit genutzt wurde, die 
Diskussionen zu den verschiedenen Themen rund um das Zentrum in informeller Atmosphäre 
weiterzuführen. 

 

Weiteres Vorgehen und nächste Schritte 
Im weiteren Prozess sollen folgende Themenstränge weiterverfolgt und in separaten Dialogformaten 
vertieft werden: 

- Gestaltung und Möblierung öffentlicher Raum (Fokus auf Bahnhofplatz, Kirchplatz und 
Römergarten) 

- Aktivierung Gewerbetreibende und Immobilienbesitzer*innen 
- Nutzung und Bespielung öffentlicher Raum (Fokus Kirchplatz) 
- Verkehr im Zentrum (Fokus auf Zufussgehende, Velofahrende und MIV) 

 

 

      

      


